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Spiesglanz •Silber, etwas Speiskobalt und Njk·
keloker. Nickeloker (2), yon Sophi.e.

Wifsmuth. Ordnung-. '.

Gediegen .. Wir.muth (13), .von 10-
. tzchimsthal t von Bieber ~ von Schneeberg , von

Güte Gottes, von Sophie in geflos~ener Gestalt
mit aufgeitreuten zarten KrY$tallen lichten Roth

gültigerzes , und ~um TheU seitnen Krystallisa

zioneg, die in den mineralogischen Studien von
'LEONHARD und SZI.B S. T8' näher beschrieben
sind. Wifsmuthglanz ( 4); zerfiillt in

, 2wei Arten. 'Den str'ahligen, und blättri

g C' D, wie ich bereits in den Ann~len der' P'Pet.
lerQ,uischen Gesell,chaft B. I. S. 40 vorschlug,

. .

eneD den lum Theil reichlichen Silbergehalt be

wirk'; Reibhammer un'd Luppe leben öfters nicht

eine Spur 'davon zu erkenne·o. W,hrscheinli

eher i~ e., dars du Silber grollen Theils ehe..

milch, entweder in I~s~uertem, oder oxydirtem
Zustand mit dem Kobalt verhooden seye. Be

lenswerth ist bellebst; dar, sich die u~prünglicl1

Icllwänliche Farbe diesel' Possiliengattung durch

atDtOlphärische EiRwirkung leicht ve.ändert. und

"hä1l6; in ein Gelblich-Rauch - .und' Rö~hlichgrau
ii.heraeht.
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und aur welche Abtheilung auch HACIMAI'N ia
seinem geistvollen, nach originellen Ansichten
bcarbeit~tenSystem, der uI1QrgaQisirten Natur.
kö.::per zu .gleiohe~Zeit verfiel~ Jen er, von der .
Grube rann~nbaUlti.uJohann • Geor§e"&tadt ;
die s e l',. von Riddarhytt_an in Sc·hwed~. }[u-
p f e r ~ ,V i rs mut her z ,.) (8), derh., mit Ku~'"

pfergrün aus den obern\~eufen des Neuslücker
I\.obaitganges 'bei Witti~hen; einges.preng·t und.
in zarteI\ aäulenförmigen, zum Theil welle~fö&.
mig ktummgehoßenen llrystallen in Begleitung
von Kupferkies von der Danielsgruhe in.GQZlen.
bachnächs,·Witlic~n. Wifsmuthoker (4) ....

aus dem Sächaiachen Erzg~bi..ge und von Bieber. ~

Af s. eni ~ · 0 r d.n \l n g.

Gediegen-Arsenik (4); vQn :roaehims~

thal, von AlZemoht im Dauphine, von M'a~

hirch, in stänglich oder röhrenformiger Gestalt
in Q~l~rz,' der dadurch sel~$.t ein st~ngliches
Anseben erhält, weil sieh di,e Arsenikstäpgel~

ehen ni<:ht ~ilrnittelha'r berühren. Ars e n i k.

.) S. Denkschriften der AersJe und- Natul'Coracber

Schwabenl B. J, S. 30g~ KLA,aoTII', Beiträge !LIV.

5,_ 9 1 und di~ ADQa~~ tle~ Wet'er.o~,cheDQe

~llachaCt a. a~ O~
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11 i es; ge 111 e'j ne rAr sen i k k i es ('3). aus
dem Sächsischen Erzgebirge ; ausgezeichnete

.J\rystalle, theils eingewaehsen, theils lose.

'Weifserz (3), Gegend'von Preyberg und
-die W en~eI8grube, diMe verratben den Ars~

-nilc:geruch sogleich vor dem Löthrohre, und
werden nach desse~.\ Verftüchtigung vom Mag
net gezogen; del1l Bo~nglase ertheilen sie ein.
gesättigte grüne Farbe, ~uf Silber' untersucht
enthalten sie wenige , Loth im Zentner. Die
von KARSTE" gew4hlte BelleDnung edler Arse
nikkies entspricht wohl diesera Gehalt nicht.
~chwefel-Arsenik; gelber Scßvyefel•

.A r sen i k (2), Moldo,va im Boftnat, und ·TtI
java in Niederungarn. Rot her S eh we fe 1.
Ars e n ik (14). von Nagyag in Siebenbürgen•

.,derb und krystallisil"t in ~iner aus Quarz 'und

Roth-Manganerz gemen~ten Gangart, TajovlJ
in Ungarn" Tooersberg in KTain f Bünnerthal
in Wallis in Dolomit, Sophie bei l1/-ittichen
.angetlo~en,. und in lebhaft ,morgenrothen, zum

.Theil sehr zarten .adel,foMnigen Krystallen in
ßegleitung von Erdkohalt, Braunspath. tafelar.

tigem Baryt und .pargelgrünen Kalkapath .1\1'1-
,ItalIen. f
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Eis e n-A rs ~ nik (kobalthaltiger ) als AQ.·
hang .) (4). von der Güte - Gottes;rubez\I
Wittichen. I

S pie s g I a n,z • 0 r d nun g.

Ge die ge n - Spi es glanz (7). von All~4
mont (t), von -Andreasberg-. Bruch und Ab.
sonderung~ • V,e~hältnisse sind, in ersterer' Suite
charaktervoll dargestellt; ob kleine, sehr nette'
oktaedrische :P\rystallen von speisgelher - viel.
leicht angelaufener - Farbe, die .ieh an einelrl. .
.) Dieses F~I.i1· unteracheidet .ieh 'Im m.cbe~ 8ru

che von den l~hw~zeD Erdkohalten Dur ~enig.

Charakteristisch für dssselbe. ist der grüne Be~

schlag, den es, kurze Zeit der I..uft aus~sezt, an

nimmt. Sein chemischea VerhalteD untersehei-t. I •

det sich ubrißenl hiDl~Dglich von jeDem der ge....

m-:ineD Kobaltgattungene Im Feuer verliert

e. etliche un~ 40 Prozent, die sich deutlich all

Arse~ik verrat,hen, und wird daDD vom Magnet
ßezogeo. Mit Glasfritte zu gleichen Tlleilcrl,

behandelt, ertheilt es dem Glase eine grünlich..:
Ichwarze Farbe, die erst d~Dn in ein 'lichte.
Sehmalleblau übergeht, weDa S bis 4 Thclle

Fritle zugesezt werdcu.
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der Stücke ;n Begl~itung von d'ichtem Grau.
Spies~lanzerz findlD, dem Gediegen-Spiesglanz,
oder dem gem"lnen Schwefelkies angebOren,
wage ich nicht zu bestimmen J da ihre Kleinheit
leine llähere. Prüfbng gestattet. Das vom An
dttlQsberg ist derh, in kleinen Parthie~t1 von,
wie es scheint, etwJls krumDlblätterigem Bruche,
und eingespr~ngt in ,Kalkspath, mit Brucbstük
:ken von Thonschiefer. Löt~rohrversucheha
ben iiberzelig~nddargethan t dars diesem Fossil
micht ein Atom Silber beigetniseht sey. Grau·
Spie&glanz~rz; di'C~tes u·l1d körniges

- G rau • S pie s g 1an zer ~, in einem Stucke ver·
einiget von Magurka in Ungarn. Blätteri
ges Gra'u"SPtiesglanzerz (1).' aufgelas
sene Grube in Welschsteinach· bei J!afllach im
:Kinzigerthale. S t ra h-l igel G rau .. S pi esa
g 1a n z e ~ z (10), von Kremniz Ibit aUfgettäuf.
rem blauIichgrauem Chalzedon, von FefsobanYII
schön burit angelaufen mit Ba.ryttafeln, die zum
1'heil VOll Spiesglantnadeln durchwathsen sind,
von.1'i.apn"ih, von Leogangitn Sltl%burgischen, 'Von

IÄmoge~'j von St. Wen%el dahter ,<eIn prachtvolles
Stuck in büschelf4rmig auseinander laufenden
nadelförmigen Krystallen, von haartormigen
SpiesglanzerZen' spinneugewebartig umwun

~eoj auf einer nierenförmigen Ilrust. dUDJUeli



Rotbgültigerzes .). Haarförmiges Spie ••
g 1a n zer z (1) J ,von Fel~obanya ill Ungarn.
Roth ...Spieaglanzerz (4) I von Mala%hti
in Ungarn und' von Neuhofn'f:lngs8tollen ZrA
Bräunsdorfin'Sachsen. W ei fs-Sp ~ e sg 1a nz
erz (5), von -Malaz.ka ~ Prz.ibram in schönen j

sanft perlmutterarl~gsehimmernde·n, Tafeln ia .
Begleil.ung von liehlen,au~emBlei, und von der
Wenzeugrube in zarten büsc.~elrörtDig aU8ein~

ander laufenden Nadeln. Gelb-Spiesglan2:
erz (1), eb~n daher in ähnlicher Gestaltung.
stark perlmutterartig glänzend, in Begleitung
von Spiesglanzoker~ Nick.ei,. Spiesglanz•.
er % (1), Landeskrone im Siege,n8chen..

Mol y b ~ än- 0 r dn u n g.
Mol yOb d ä n - Gla nz (Wasserb.lei) (5). von

.A.ltenberg, aut der Gegend VOll Montblanc in-

.) Grau-Sptesglanzerz ~8i1l ein ~inzigesmal auf je'c

ner Grube vor; ,,"OVOD .ich das ganze Produkt

nebst wenigen weifaen und gelbeft Spiesglan2erZrl)

in dieser Sammlung fiDdet~ Und man d~rr sich

in der That über die Seltenheit dieser' Fo.silien.

gattung bei Silherformazioilen 'Wundern f zumal

.dahier, wo die Natur 81lSSchlieCslich spiesglanz

ha)tiae SilbererAle in '0- ..eiehUe~.r 1e'ülle ah.ezte'.

'M-
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.echsseiligen Tafeln mit zugeschärrten, oder
schief angesezten Endßächen, von Arren in der
~chwei'Z. und von Schönfeld J; in theils dicken,
theils dünnen Blättchen, zwischen welchen ein,
aus 8chuppiohte~ Theilen })estehendes, etV\"as

. schimmerndes Fossil von erbsengelber Farh~,

v.ielleicht Molybdänoxyd 'I inneliegt.

Uran.O rdnu?g•.
Ur a ni t (Pecberz) (4), Joachimsthal,

l'ohann..GeorgenstQ.dt~ N eustadtel im Sächsischen
Erzgebirge~ 'Uranoker (1'), "on Johann.Ge
orgenstadt. Uranglimmer (4), von :10
hl1nn-Georgenstadt, zum Theil in netten vier
.seitigen, 'fafeln, von S~phie, in- sehr und ganz
kleinen fteckweise zusammengehäuften Tafeln
aul zelligem Baryt, von Herzog Friederich in
der Reinerzau ~ a~geßogen, und in zarten La-

, meIlen auf schwarzem Erdkobalt mit anstehen
dem Granit, der mit violenblauem Flufsspath
vermengt ist. '

S ehe ~1- 0 r d nun g.

Sc he el i t (Scheelerz 1 auch Wolfram ist
Scheelerz ) (2), von SchönfeZd in Sacluen,
Zinnwald in Böhmen, in kleinen, und in liry
atallen mittlerer Gröfae, theils diamantartig glän-

zend,
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ze!ld J lheils' malt, auf der Qberfläche etwas'
.~ersezt und. zerblättert. .. Eis e n .' S ehe e 1
(Wdlfram) (6), Gegead von J;imoges, Strafs.
berg am Harze und von Zinnwalti in. Böhmen.
derb und krystalliairt, in ,Begleitung von sech~..
seitigen Glimmertafeln. Per Zufall wies mir
beim Zerschlage" eines der obigen derben, grol~

sen unansehnlichen Stück~n von fortifiit,z~~ns.

artig gebo:gnen abgesonderten Stücken wovon der
Sammlung einige ~harakteristische ßrt!chstück~

beig.el~gt sind -- die dieset' Fossili.en - Gattung
eigenthümliche Absondetungs - V~rhältnisse, wo
mich dieselbe im InDerl1 vieiseitig läalenf~rmige

Absonderungen mit Zuapizzungen. oder Zu.,
schärfJ,lngen, die mit den 'Von Ausseil 8n~edet!

teten f~tungsarti~ geb~gncD ahgesonde~tenStü·
cken ühereinkommen. bildet, und auf der ei
nen Seile Eindrücke ~ auf der !Indern her~f)rra..;
g~nde, der Krys~allform annJihernd"e abgesoa,;

41e~t. Stücke ~eig"

Tiiati.OrciöÜil~i)~

Ti ta tl· A n at ase (4-) j die StJite stellt
HAity's Varietäten; t>ritniti~ I ba.e und dioc..

• ) Gewohnt durch 19 MetallotduuQgen hindurch i

solche GaUWlßen. die da. Metall jl;ll reinsteu

11. 1ahi8b', 29
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taedre, theils einzeln, theils z,villingartig in deut
lich hezeichneten Krystallen dar. Sie sind auf
dru~igen Ge.bilden von Berg~rystall und Adular
.on St. Chrütophe verwachsen. Tita n·R u
ti I (8), Limoge&, Gegend zwischen Slana und
Schmöllni% in Ungarn,' HiT%bach im Salzbur-

pch_, ~t. Go~tha~dt, und in sc~~nen ~old.
gelben, -buschelforrnlg zusammengehauftenHaar-
und nadelförmigen Ilrystallen auf späthigem Ei.
lenstein von Mouti~rs Departement de Mont
blanc. - ehr 0 m·T i t a n (2), Käringbric"4 in

Zustande ftlthalten, die erattnl Stellen einneb

, 'men zu sehen'~ zuerst die gediegne , daDD

die ·yererzte; oder geschwefelte Metalle, dana

.iltre Oxyde, daDn diese gesäuert, immer mit

Rücksicht auf ihren reinern . oder s.emischtem
'Zu.tand, glaubte ich auch hier VOD dem durch

\ 'die Natur .orgezeichneten \Wege Dicht abwei

chea zu clürCea. Zu F~lge clieler Anaicht würde

e. zwar ganz gleichgUltig .eyn, welch~1 von

den heiden reiDe~ O~ydeD,' AbBtue oder ~Ilfil

man ao d.ie Spizze .tellen wollte, aUeiB da leI
terer in näherer orzktogno.tiaehen yerwanda

.chaft mit den lolsendeD. Gattu~ge~ steht t ltJ

.cheinl es aDsemClleu, ihu die.en ~ibel' UA

reiheD.
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, ,
~ Trestmanlfind. Eisen-Titan.Mänakan(l).

I s er i n (2). N i g r i n (1), als Arten der G,at
lung. von be~annten Fundorten. T i ta n i tl
g em ei D ..e rT i ta n i t ,(41' in schönen stark durch.
scheinenden Krystallen. von lichter kirsthtother
Farbe auf.. kryAtall~irtem Eisenglanz vom Ta:vet..
..~herthaZob DiJ$~ntisin Graubündteh,. aus dem
Pas,auis~hent aus Norwegen von röth,lichhrau.
ner und 'gelber. Farbe in Begleitut}-g' von, Wer.
nerft,; Horilbl~nde und zeisiggrünem Epidot.
S p he n (10) j unter tnehrern ein schönes Ka-

. binettstiies mit einer bedeutepden Anzahl bell
diamantartig glänzender halb'durchsichtiger Kry.
stalle, auf, mit Chlorit verrnengtem j Thonschi~fer _,
von der Alp Po·ntellial in Gr4ubündfen, vbRt

TavetICherthal zum Thei,l ion spargelgriiner
Farbe j von St, Christoph in gelblicftweitsen
Zwillingskrystallen zwischen Epidot und "ßerg.
krystall, vt>rt Lar:oche und dem Chamoun".thal
in Granit (Pictit). vom Laacherse~ in honig~
gelben kry'Stalli~isc~enl\ßrnern; in einer. 'por"ö..
sen t~ aus glasigem Feldspath i hasalti$cher
Hornblende' un4 tnaguetlsehetn EisensteIn' be
stehenden Stelnart; in äh.nlichen Körnern auE"
Klingsteinporphyr VO~, Ma&deberg im' IIöS4uf
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Chrom-Ordnung.
eh r omo cker (3-), Dorf Fouchetrnahe

bei Creu%ot Departement de Saonne et Loire.
t Eisen .. Chrem (2.). derb. in Vermengu~g

..on, durch Chromoxyd koschenill. und pfirsich
blüthroth g~färbtem Talk von G"wcnsebirg ua,.
weit lirieslach in Steyermark.

Ze.rer .. Or dnan g.
Zer e r i t ( 2 ) , Bastnäsgrube bei Biddar.

hyttaR in We,tmanZand.

Ge sam m t'z a h1 der S t ü c k e.
Erd - und Steina.rleD
Salze

Inßammal>iUen

Itfetalle •

worunter die SilberordauDg
mit Ausschlufs des GraugUl-

,tigerzes, . Weifsgültigerzes ,
uod des Wif.JDuth - Silb~ter

zea, die Dicht allgemein da..
hio gezählt wepden 231

ial Ganzen ~81

~egreif"

1 339 StüC&

42 ;,
78 ))

'1585 »

5umDla i042 Stück.



-
\.

( 48t \) I

N ach t r 8. g
zur

Wir s m u' t h • 0 r d n u «.

. Durch kleine Versuche auf trocknem und
nassem Wege habe ich mich überzeugt. 4afs
das längst unte~'demWirsmuthg~anz, oder dem
~schwefelteDWirsn;l\~th aufgefiihrte s tr a h li ge'
Fossil von d~r .G.ru'be Tannenbaum zu Johann
6eorgenstadt in Sa€hsen nicht d~r!hin, sondern
.ern Wirsmuth. Kupfer~rz angeh~re.

Zur Vergleichung unternahm ich u.nter d~n.

·.elhen Verhältnissen. die Untersuchu_ng des bl ä t

Ir i gen Wifsmutli - Glanzes von Riddar~ttan

aus SchweJ;len. Die wesentlichen Unterschei
dungs - Merkmale, wodurch das quantitative
Mi.schungsverllältniCs der beiden F~ssilien aua-
ser' Z",eifel gesezt wird, sind folgende: ..

lenes, das S ä 0 h s i. ()be Fossil, nimmt
d~re.h Rösten eine ausgezeichn-ei: olivengrüne

-Farbe an; 'dieses J das S eh~ e d H ehe, verän
dert sich in ein Aschgrau, das in's Gelhlichgraue
übergeht; unverkennbar verräth sich bai beiden
die .Gegenwart des Schwefels durch den Geruch.
Der ausgeschmolzene Resulus von jenem, .pe-
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.fisch scb~er =; 8010, ist Ideinbliitirig. wir,.
muthweifs, ltark in', Rothe stechend t der Re.
gulul von diesem J Ipe~i~sch $chwer ~ 9888,
grohbtätterig, s'piegelflächig ~länzend, VO~ rei.
nel' WiThmuthfarbe~ Für sich vor dem Latb.
rohr behandelt, se~t jener auf der Hohle und auf
der Kapelle eine kupferige Schaale ab _ diese.
verrauoht gin%lich ~ und wird :zum Theil. ohne
Rückstand, von der I\apelle ei~gesogen. Jette,
ertheilt <le~ Boraxglase eine spangrüne FQrbe. I

dieser macht das Glas "nur etwas trilbe~ Von

jenem, wird die Salpetersäure grünlioh gerärbt~

von diesem bleibt die Auflösung farbeJos. Mit
hinreichendem Wasser versezt ~ fällt aus heideq
AuC[ösuJ1gen ein schneeweifses O~yd, ungleich
nlehr' '\Ton ~iesem, als von jenem nieder, durch
Kochsalzaufldsqng wird, vQlle~ds alles weifso
O~yd niederges.ohlag-en~ Eisen in die rackge~

hliebene. Auflös.ung von jel\e~ eingesezt~ über.
zi~nt s.ic~ mit' einer starken !\upferhallt ~ wal
bei dieselQ !licht ge,chi~ht.

Dadurch "iat nun wahl das Daseyn des"Wir..
muth. t u~d Kupfe~s i~ de~/ges()hwe{elten Erze
aus S.c~s.en u,.g~~weif~l\dargethan , S.Q wie der
au&.chl~ersliche Gehalt an WiCsmuth in dem
Sobtwo~i~hen FQSlil be.tä~tiget wird. Die Thei.
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IUIlg des Wirsmuthsglanzes in Arten fällt nun· I

mehr von selbst \\"eg, dagegen tritl beim Wifs.
muth-Kupfererze die Nothwendigkeit der Thei
lung 'ein, da si6h die Art~nverschiedenheitjenes
Kupfer- Wifsmutherzes ~ das ich bei seiner Er..
scheinung auf. der Dan~lsgruhe im Gallenbach
bei .Wittichen (S. oben SI 44t) vorerst 81., eine
z\lfällige, einzeln. das~t-.hende Varietät ansah,
nunmehr konstant, und von verbreitetem Vor
kommen - denn höchst wahrscheinlich gehurt
auch jenes von Bieb..,. hieher - zeigt t und
sich wesentlich von dem zuerst auf der G,.t.1be
lVeuglück. zu Wittichen aufgefundenen unter
scheidet. Bruch und, Farbe sind wesentliche

• •UnterscheIdungs - Merlimale ; und nach ersterm.
liennzeichen mag die Gattung rüg~ich ~n da•.
di eh te Kupfer- Wifsmutberz, wie m~n es bis
jezt noch ~llein von der Grube Neuglüclc kennt.
und in das s t r a;h li g 8, wie solches im Gal
lenbach, zu lohann-Georsenstadt, zu ;Bieber und·
vielleicht an mehrern andern Orten vo~kommt.

«etheilt werdeli.

Ich war im Laufe dieser Schritt so oft ceDötht.
let, mich, Küne halber,. auf ei.e.ne frühere Aag••

ben \ IU b~aiehen, dar. ich e••icht jiherBür•• fiDde,




